
Praktikumsbereiche
Drei Praktika aus folgenden Bereichen, wobei mindestens zwei unter-
schiedliche Bereiche abgedeckt werden müssen:
•  Soziale Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im erzieherischen Bereich 
 Einrichtungen der Frühförderung und der offenen Kinder und Jugend-
 arbeit (z. B. Kinder und Spielhäuser, Abenteuerspielplätze, Kindergärten,  
 Horte, Jugendzentren, Jugendbildungsstätten, Heime, Gemeinwesen-
 arbeit)
• Erzieherische Arbeit in Schulen
• Soziale Arbeit im heilpädagogischen Bereich
  Einrichtungen, die Menschen mit erschwerten Entwicklungsbedingungen 

soziale und gesundheitliche Hilfen geben (z. B. Einrichtungen zur Früh-
diagnose und Frühförderung, schulvorbereitende Einrichtungen und 

 Schulen zur individuellen Lernförderung, Werkstätten für Behinderte, 
 Heime, Einrichtungen, die beru� iche und soziale Rehabilitation vor-
 nehmen)
•  Soziale Arbeit im Rahmen der Altenbetreuung und im p� egerischen 
 Bereich
  Einrichtungen für soziale und gesundheitliche Hilfen im ambulanten 
 und stationären Bereich (z. B. Altenheime, Altenclubs, Sozialstationen,   
 Krankenhäuser, gerontologische Stationen, ambulante Dienste)
•  Soziale Arbeiten in weiteren sozialpädagogischen Bereichen
  Einrichtungen der Sozialverwaltung, der Ausländerpädagogik, der 
 Medienpädagogik, in alternativen Formen der Jugendarbeit, Arbeit 
 mit Erwachsenen etc.
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11. Jahrgangsstufe Pro� lfächer Sozialwesen
Fach Stunden
Pädagogik/Psychologie (Abitur) . . . . . . . . . . 3
Sozialwirtschaft und Recht   . . . . . . . . . . . . 2
Chemie   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

12. Jahrgangsstufe Pro� lfächer Sozialwesen
Fach Stunden
Pädagogik/Psychologie  . . . . . . . . . . . . . . .  5
Sozialwirtschaft und Recht . . . . . . . . . . . . .  3
Biologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2
Soziologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2



Inhalte Pro� lfach 
Pädagogik/Psychologie
• Grundlagen des menschlichen Erlebens und Verhaltens: 
 - Wie funktionieren Wahrnehmung und Gedächtnis? 
 - Welche Rolle spielen Emotionen und Motivation?
 - Wie wirken sie zusammen?
• Rolle und Bedeutung der Erziehung
•  Wie kann menschliches Erleben und Verhalten erklärt werden: verschie-

dene Theorien (z.B. Lerntheorien, Psychoanalyse, humanistische Psycho-
logie)

•  Wie kann man diese Theorien nutzen, um menschliches Erleben und Ver-
halten zu verändern und sie bei der Erziehung einsetzen

•  Entwicklung, Identität, Persönlichkeit:
 - Was ist das eigentlich, wie entstehen sie?
•  Was ist Soziale Arbeit? 

Berufsperspektiven
Studienmöglichkeiten nach FOS 13 ohne zweite Fremdsprache 
(Fachgebundene Hochschulreife)

Biochemie, Biologie, Biomedizin Chemie und Biochemie, Erziehungswis-
senschaft, Gesundheitsökonomie, Gesundheitswissenschaft, Molecular 
Science, Molekulare Medizin, Pädagogik einschließlich Schul-, Sonder-, 
Sozial- und Medienpädagogik (nicht Lehramt!), Pharmaceutical Sciences, 
P� egewissenschaft, Psychologie, Psychology of Excellence, Sozialwissen-
schaft, Soziologie, Lehramt an Grundschulen, Lehramt an Hauptschulen/
Mittelschulen, Lehramt an Sonderschule/für Sonderpädagogik, Lehramt an 
beru� . Schulen/Berufspädagogik in der Fächerverbindung Gesundheits- u. 
P� egewissenschaften oder Sozialpädagogik, Lehramt an Realschulen in der 
Fächerverbindung Biologie/Chemie, Lehramt an Gymnasien in der Fächer-
verbindung Biologie/Chemie

Hinweis: 
Mit der Fachhochschulreife („Fachabitur“) können alle Angebote an einer 
Fachhochschule / Hochschule für angewandte Wissenschaften wahrgenom-
men werden. Mit der Allgemeinen Hochschulreife (FOS 13 und zweite Fremd-
sprache) können alle Studienfächer an Universitäten gewählt werden.
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